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Sonntagsgottesdienste 
im Überblick 
 
Samstag 
18.30 Uhr Maria Königin 
 

Sonntag 
9.30 Uhr St. Alexander 
9.30 Uhr Krankenhauskapelle 
10.00 Uhr Martha-Jäger-Haus 

(3 Mal im Monat) 
10:30 Uhr Wort-Gottes-Feier 
 JVA Rastatt 
11.00 Uhr Zwölf Apostel 
18.00 Uhr St. Alexander 
 
Gottesdienste der 
fremdsprachigen Missionen  
in der Bernharduskirche 
 

Samstag 
18.15 Uhr in polnischer Sprache 
 

Sonntag 
18.00 Uhr in italienischer Sprache 
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Vorwort  
 

„Dieser Tag ist wie ein Griff ins Klo…“ 
oder auch 

„Wunder gibt es immer wieder“ 
 

Liebe Gemeinde! 
 
Ich könnte jetzt gut ein Vorwort über familienfreundliche 
Gebrauchtwagen, über kaputte Autos und rettende Engel (mit Cabrio) 
schreiben, über krampfende Kater und nette Tierarztfamilien, über kranke 
Kinder und spontane Babysitter, über Besuch und besondere 
Begegnungen, über Zeckenbisse und die Angst vor Krankheiten, über 
Hochzeiten und Ehekrisen – oder was ich sonst noch so erlebt habe in den 
letzten 6 Tagen. Aber was hätte das mit Ihnen, mit euch oder gar mit Gott 
zu tun? 
Mit Ihnen und euch einiges, weil Tage „wie ein Griff ins Klo“ (Herman van 
Veen) und auch unverhoffte oder dringend ersehnte Wunder im Alltag 
vieler Menschen vorkommen. Wer ist nicht schon mal in trauriger 
Stimmung plötzlich angelächelt worden oder konnte nach einer 
Pechsträhne erleichtert durchatmen? Wer wäre nicht schon mal beinahe in 
Tränen ausgebrochen, weil die Mülltüte auf den Boden gefallen ist, der Bus 
verpasst war oder gar nicht kam? Und sicherlich hat auch schon jemand 
von Ihnen „Gott sei Dank“ ausgerufen, weil ein kleiner oder großer Stein 
vom Herzen gefallen ist.  
Gott sei Dank? Hat Gott wirklich etwas mit den kleinen schönen oder auch 
vermurksten Dingen des Alltags zu tun? Ich glaube JA! Ich glaube, dass 
Gott sich für jeden Atemzug und jedes klitzekleine Steinchen in meinem 
Herzen interessiert, dass er mir beim Tragen oder Aushalten der großen 
Steine helfen will und dafür immer mal wieder einen Engel schickt. Ich 
glaube auch, dass er sich freut, in meinen Alltag einbezogen zu werden 
und vielleicht sogar das Zitat des niederländischen Liedermachers als 
ungewöhnliches Gebet gelten lässt, wenn ich ihm damit anvertrauen kann, 
was mich gerade ärgert und frustriert. Ich wünsche uns allen das Vertrauen, 
dass es (mindestens) einen gibt, der uns liebevoll anschaut in jeder noch so 
gewöhnlichen Situation, beim Griff ins Klo (im übertragenen Sinn!), in der 
Dankbarkeit über ein Wunder im Alltag, in jedem erhabenen und 
bewegenden Moment, in guten und in schlechten Tagen… 
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Wir feiern unseren Glauben 
 

Samstag, 17.07.2010           HL. ALEXIUS, STADTPATRON VON RASTATT 
St. Bernhard 13:00 Trauung von Christoph Masino und 

Claudia Masino 
St. Alexander 08:30 Rosenkranzgebet 
 09:00 Festgottesdienst zum Gedenktag des 

heiligen Alexius, Stadtpatron von 
Rastatt  

 12:00 „Haltestelle Gott“ – Mittagsgebet 
Maria Königin 17:45 Rosenkranzgebet für die Verstorbenen 
 18:30 Eucharistiefeier für Adelheid und 

Michael Lindner, Familie Kutschera und 
mit Totengedenken für die 
Verstorbenen unserer Seelsorgeeinheit, 
die in dieser Woche bestattet oder 
verabschiedet wurden 

Sonntag, 18.07.2010             SECHZEHNTER SONNTAG IM JAHRESKREIS 
  

 

 
LL:    Gen 18,20-32 
          Kol 2,12-14 
Ev:    Lk 12,13-21 
 

„Was hat der Mensch 
von all seiner Mühe?“ 

 
St. Alexander 09:30 Eucharistiefeier der Pfarrfamilie  
  Mitgestaltet vom Kindergarten St.  
  Bernhard (anlässlich des   
  Bernhardustages am 15. Juli) 
 14:00 Tauffeier von Nele Willemsen, Violetta 
  Stoll, Eliana Martian, Luca Marx 
 17:30  Rosenkranzgebet 
 18:00 Eucharistiefeier für Elisabeth und  
  Heinrich Kaluza 
Zwölf Apostel 11:00 Eucharistiefeier der Pfarrfamilie  
  mit Aufnahme der neuen Ministranten 

und Goldener Hochzeit der Eheleute 
Hildegard und Werner Krämer 

 11:00 Kleine Kirche im Kindergarten ZAK  
Krankenhaus 09:30 Eucharistiefeier 
Maria Königin 17:30 Rosenkranzgebet 



miteinander 13|2010   Seite 5 

Wir feiern unseren Glauben 
 

Montag, 19.07.2010 
St. Alexander 16:30 Rosenkranzgebet 
Maria Königin 17:30 Rosenkranzgebet 
 18:00 Eucharistiefeier für Rosa und Karl Hensel 
Dienstag, 20.07.2010  
Zw. Apostel Werktagsk. 08:30 Morgenlob – Laudes 
Zwölf Apostel 14:00 Hauskommunion 
St. Alexander 14:00 Hauskommunion 
 17:00 Eucharistische Anbetung (zuerst 

Rosenkranzgebet, dann stille Anbetung, 
währenddessen: Beichtgelegenheit ) 

 18:00 Eucharistiefeier für Andreas Kaiser, 
Elisabeth und Paul Gamroth und Kinder 

Mittwoch, 21.07.2010 
St. Bernhard 07:45 Schülergottesdienst Wort-Gottes-Feier 
 19:00 Auszeit: Abendlob 
Zwölf Apostel 07:45 Schülergottesdienst als Eucharistiefeier 
St. Alexander 16:30 Rosenkranzgebet 
Lions-Stift 18:00 Andacht 
Donnerstag, 22.07.2010                     HL. MARIA MAGDÀLENA 
St. Alexander  08:30 Rosenkranzgebet  
 09:00 Eucharistiefeier – „Marktmesse“ für 

Hans Straub, Eltern und 
Schwiegereltern; in bes. Anliegen 

Zwölf Apostel 17:00 Gottesdienst des Kindergartens Zwölf 
Apostel zum Abschluss des 
Kindergartenjahres 

Freitag, 23.07.2010                  HL. BIRGITTA VON SCHWEDEN 
St. Alexander 16:30 Rosenkranzgebet 
Zwölf Apostel 17:30 Rosenkranzgebet (Beichtgelegenheit)  
 18:00 Eucharistiefeier für Mathias Loris und 

Großeltern 
  Anschl. Fahrzeugsegnung auf dem 

Kirchplatz am Vorabend des 
Christophorustages  
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 Wir feiern unseren Glauben 
 

Samstag, 24.07.2010              HL. CHRISTOPHORUS 
St. Bernhard 08:30 Rosenkranzgebet 
 09:00 Eucharistiefeier mit Totengedenken (für 

die Verstorbenen unserer 
Seelsorgeeinheit, die in dieser Woche 
bestattet oder verabschiedet wurden) 

 14:00 Trauung 
St. Alexander 12:00 „Haltestelle Gott“ – Mittagsgebet 
 15:30 Krabbelgottesdienst 
Maria Königin 17:45 Rosenkranzgebet 
 18:30 Eucharistiefeier in bes. Anliegen 
Sonntag, 25.07.2010               SIEBZEHNTER SONNTAG IM JAHRESKREIS 
  

 

 
LL:    Gen 18,20-32 
          Kol 2,12-14 
Ev:    Lk 11,1-13 
 

„Herr, zürne doch nicht,  
wenn ich mit dir rede.“ 

 
Pfarrgarten 09:30 Eucharistiefeier der Pfarrfamilie im 
  Pfarrgarten mit Ministrantenaufnahme 
  (bei schlechtem Wetter in der Stadtkirche) 
St. Alexander 17:30  Rosenkranzgebet 
 18:00 Eucharistiefeier für die Verstorbenen 
  der Fam. Maciej und Siekierka und in 
  bes. Anliegen, Kasper Frank und Eltern 
Zwölf Apostel 11:00 Eucharistiefeier der Pfarrfamilie 
  anschl. Frühschoppen im kl. Saal  
Krankenhaus 09:30 Eucharistiefeier 
Martha-Jäger-Haus 10:00 Wort-Gottes-Feier 
Maria Königin 17:30 Rosenkranzgebet 
 

 
Wir gedenken unserer lieben Verstorbenen –  

„Herr, gib´ ihnen die ewige Ruhe“ 
 

St. Alexander  Klara Mayer   03.07.2010 
Zwölf Apostel  Richard Eckert   20.02.2010 
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Wir feiern unseren Glauben 
 

Montag, 26.07.2010             HL. JOACHIM UND HL. ANNA 
    ELTERN DER GOTTESMUTTER MARIA 
St. Alexander 16:30 Rosenkranzgebet 
Maria Königin 17:30 Rosenkranzgebet  
 18:00  Eucharistiefeier für Else Bollweber 
Dienstag, 27.07.2010 
Zw. Apostel 08:30 Morgenlob – Laudes 
St. Alexander 17:00 Eucharistische Anbetung (beginnend 

mit dem Rosenkranz, dann stille 
Anbetung; Beichtgelegenheit ) 

 18:00 Eucharistiefeier für Wilfried Oberfgell 
und Eltern 

Mittwoch, 28.07.2010 
Zwölf Apostel 08:30 Schulgottesdienst Hans-Thoma-Schule 
Michaelsgemeinde 10:30 Schulgottesdienst Hans-Jakob-Schule 
  und Pestalozzi Schule 
St. Bernhard 19:00 Auszeit: Anbetung 
St. Alexander 16:30 Rosenkranzgebet 
Lions-Stift 18:00 Eucharistiefeier 
Donnerstag, 29.07.2010                HL. MARTA VON BETANIEN 
St. Alexander  08:30 Rosenkranzgebet  
 09:00  Eucharistiefeier – „Marktmesse“ für  
  Pfr. Pettlar, Pfr. Wolf, Pfr. Prinzinger, 
  Pfr. Hoffmann, Pfr. Krohn. 
Freitag, 30.07.2010 
St. Alexander 16:30 Rosenkranzgebet 
Zwölf Apostel 17:30 Rosenkranzgebet (Beichtgelegenheit ) 
 18:00 Eucharistiefeier für die Verstorbenen 

der Familien Santner und Gregur 
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 Wir feiern unseren Glauben 
 

Samstag, 31.07.2010                HL. IGNATIUS VON LOYOLA 
St. Bernhard 08:30 Rosenkranzgebet 
 09:00 Eucharistiefeier mit Totengedenken (für 

die Verstorbenen unserer 
Seelsorgeeinheit, die in dieser Woche 
bestattet oder verabschiedet wurden) 

St. Alexander 12:00 „Haltestelle Gott“ – Mittagsgebet 
Maria Königin 17:45 Rosenkranzgebet 
 18:30 Eucharistiefeier für Franz Hoff 
Sonntag, 01.08.2010              ACHTZEHNTER SONNTAG IM JAHRESKREIS 
   

LL:    Koh 1,2; 2,21-23 
          Kol 3,1-5.9-11 
Ev:    Lk 12,13-21 
 

„Was hat der Mensch  
von all seiner Mühe?“ 

 
 

St. Alexander 09:30 Eucharistiefeier der Pfarrfamilie mit 
  Aussendung der Romwallfahrer und 
  Verabschiedung von Siegfried Huber  
 17:30  Rosenkranzgebet 
 18:00 Eucharistiefeier für Maria Eckert 
Zwölf Apostel 11:00 Eucharistiefeier der Pfarrfamilie 
Krankenhaus 09:30 Eucharistiefeier 
Martha-Jäger-Haus 10:00 Eucharistiefeier 
Maria Königin       17:30     Rosenkranzgebet 
 

 
 

Gebetsmeinung des Papstes und der Weltkirche für den Monat Juli 
 

Für die politischen Wahlen in allen Staaten: Sie mögen von Hochachtung 
vor der Freiheit der Bürger getragen sein. 
 
Für die Christen in den städtischen Ballungsräumen, die sich für Bildung, 
Gerechtigkeit, Solidarität und Frieden einsetzen  
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Wir leben unseren Glauben 
Nachrichten aus unserer Seelsorgeeinheit 

 

GEMEINSAMES 
 

CityPastoral: Ausflug 
Der diesjährige Ausflug des Teams ist am Samstag, den 17. Juli: Wir 
treffen uns um 9:15 Uhr am Bahnhof Rastatt und fahren nach Heidelberg, 
um die dortige Citypastoral und die schöne Stadt am Neckar und uns 
untereinander besser kennen zu lernen.  
 

SOMMERNACHTSTRAUM 
Dienstag, 20.Juli,19 Uhr 
im Pfarrgarten St. Alexander... 
... ein Grillabend, gemeinsam mit den 
Frauen von ZAK, unserem Pfarrer 

und unserem Kaplan. Geschirr/Besteck, Grillgut und bitte 
mitbringen. Auch wäre es schön, wenn Beilagen, wie 
Kartoffelsalat, Nudelsalat oder ähnliches von den Frauen 
dazu gespendet werden. Auch Süßspeisen für den Nachtisch sind sehr 
willkommen. Bitte kommt zahlreich zu diesem schönen Abend und bringt 
ruhig auch Eure Freundinnen mit. Herzliche Einladung an alle Frauen aus 
der Seelsorgeeinheit, auch an Nichtmitglieder der KFD. 
 
Gott und die Welt in der CityPastoral 
Am Mittwoch, den 21. Juli  um 20:15 Uhr findet in der 
Schloßstr 4 wieder ein Gespräch über Gott und die Welt 
statt - diesmal mit Pirmin Scharer zum Thema „Jugend und 
Kirche in Litauen“. Vielleicht  kommen uns auch Ideen zum 
Thema „Jugend und Kirche in Deutschland“ – auch 
Firmbewerber sind herzlich eingeladen! 
 
Offene Sprechstunden 
zu unterschiedlichen Themen werden jeden Mittwochnachmittag von 
16:00 bis 18:00 Uhr in der CityPastoral angeboten. Ohne Anmeldefristen, 
Angaben zur Person oder Kosten können Sie einfach in die „Rast statt…“ in 
der Schloßstr. 4 kommen, eine Tasse Tee trinken, sich ein wenig 
umschauen und signalisieren, dass Sie in die offene Sprechstunde im 
Gesprächszimmer möchten. Die Themen sind am 21. Juli „rechtliche 
Betreuung“  mit Monika Kreis vom SKM und am 28. Juli „Hilfe bei (Über-) 
Versicherung“  mit Olivia-Daniela Fricke. Eine Liste mit den jeweiligen 
Terminen ist im Schaufenster in der Schloßstr. 4 und auf der Homepage zu 
finden: www.citypastoral-ra.de. 
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Wir leben unseren Glauben 
Nachrichten aus unserer Seelsorgeeinheit 

 

GEMEINSAMES 
 

Gott und die Welt in der CityPastoral 
Der im Programm des Bildungswerkes angekündigte Abend 
über „Jugend und Kirche in Litauen“ mit Pirmin Scharer wird 
aus aktuellem (weltlichem) Anlass auf Mittwoch, den 21. Juli  
verschoben – wir wünschen allen einen spannenden und 
erfolgreichen Abend… 
 
Wallfahrt der Oberschlesier 
Am Sonntag, 25. Juli findet die Wallfahrt der Oberschlesier zum Annaberg 
bei Burrweiler in der Pfalz (zwischen Edenkoben und Landau) statt. 
Um 10:30 Uhr wird ein Hochamt und Predigt mit Prof. Dr. Peter Tarlinski aus 
Oppeln in Konzelebration mit Prof. Dr. Joachim Piegsa aus Augsburg 
gefeiert, und um 13:30 Uhr findet eine feierliche Vesperandacht mit 
Prozession statt. 
 
Fahrzeugsegnung am 23. Juli in ZAK 
Am Vorabend zum Festtag des Heiligen Christophorus, dem Schutzpatron 
der Reisenden und der Verkehrsteilnehmer, feiern wir um 18 Uhr einen 
Gottesdienst in Zwölf Apostel. Anschließend gibt es auf dem Kirchplatz 
eine Fahrzeugsegnung.  
 
Danke schön für die „Pfarrbrief-Zusammenleger“ 
Am Dienstag, den 27. Juli sind die fleißigen Damen und Herren, die das 
ganze Jahr über in St. Alexander und Zwölf Apostel den Pfarrbrief 
zusammenlegen, zu einem Kaffeenachmittag in die Pagodenburg 
eingeladen. Wir beginnen dort um 15 Uhr. – Ralf Dickerhof, Pfr. 
 
Glutenfreie Hostien in unseren Eucharistiefeiern 
Für Mitfeiernde der Eucharistie, welche ausschließlich glutenfreie Hostien 
kommunizieren können, stehen solche ab sofort jederzeit zur Verfügung. 
Und zwar in St. Alexander, Zwölf Apostel, Bernharduskirche und Maria 
Königin. Bitte geben Sie vor Beginn der Messfeier dem Mesner in der 
Sakristei einen Hinweis, damit er die glutenfreie Hostie in die Hostienschale 
einlegen kann. Gerne und selbstverständlich kommen wir Ihrer Bitte nach!  
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Wir leben unseren Glauben 
Nachrichten aus unserer Seelsorgeeinheit 

 

GEMEINSAMES 
 

FiVo 2010: Projekte  
Zu folgenden Projekten sind die Jugendlichen in diesen 
Tagen eingeladen – Berichte darüber gerne auf der 
Pinnwand bei facebook und den Stellwänden in den 
Kirchen: 
Wochenende im Pfarrhaus  16.07.-18.07. Ralf Dickerhof   
Taufvorbereitung 17.07. (14:00) Martin Uhrig  
Kinderkirche ZAK 18.07. (10:30) Ulrike Gangl  
Taufvorbereitung 18.07. (14:00) Martin Uhrig  
Schülergottesdienst-Team 19.07. (18:00) M. Huemerlehner  
Caritas (Wohnungslosenhilfe) 21.07. (15:00) Monika Kreis  
Kinderkirche ZAK 23.07. (16:30) Ulrike Gangl  
CityPastoral und Weltladen 24.07. (10:00) Antke Wollersen  
Caritas (Wohnungslosenhilfe) 28.07. (15:00) Monika Kreis  
Jugendforum Altötting 06.-11.08. A. Wollersen + D. Flackus 

 
Singles, Teenies, Familien, Kids und junge Erwachsene 
können sich auf ein vielfältiges Programm beim internationalen 
Sommerforum in Altötting freuen. Für jede dieser Gruppen gibt es eigene 
Gesprächskreise, Gottesdienste, Vorträge, Workshops und andere 
Programmpunkte. Wer an einer Teilnahme vom 06. bis 11. August in 
Altötting interessiert ist, kann sich gerne an den Schriftenständen der 
Kirchen, in der CityPastoral oder direkt bei Antke Wollersen (Tel. 40636-14) 
oder Familie Dekempe (Tel. 60534) melden. 
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Lebewohl Rastatt! – Lebewohl Siggi! 
Abschied von Kaplan Siegfried Huber 

 

Lebewohl Rastatt! 
Anfang Juli bekam ich meine Stellenanweisung als Kaplan: Zu Beginn des 
neuen Schuljahres werde ich meine Arbeit in Rheinfelden fortsetzen und 
dort für zwei bis drei Jahre bleiben. Die Sommerferien über werde ich 
zunächst direkt neben Rheinfelden die Seelsorgeeinheit Dinkelberg 
betreuen und diese dann in meine künftige Seelsorgeeinheit einbringen. 
Damit endet meine Zeit in Rastatt am 25. Juli (abgesehen von der 
Ministrantenwallfahrt nach Rom vom 01. bis 07. August, wohin ich unsere 
Minis noch begleiten werde). Mir fällt es nicht leicht, mich von euch und 
Ihnen zu verabschieden; die Vorfreude auf die neue Stelle macht es aber 
erträglicher. In Rheinfelden möchte ich mich, wie ich es auch in Rastatt 
versucht habe, mit ganzem Herzen und ganzer Kraft einbringen: Deshalb 
bitte ich um Verständnis, dass ich künftig nicht alle Kontakte, die hier 
entstanden sind, fortführen kann. Ich möchte allen danken, mit denen ich 
hier zusammen gearbeitet oder gefeiert habe, die mir konstruktiv oder 
kritisch begegnet sind, die mich zum Nachdenken gezwungen haben, die 
Geduld und Nachsicht hatten, die für mich oder mit mir gebetet haben! 
Euch und Ihnen allen alles Gute und Gottes Segen! Euer/Ihr Siegfried Huber 
 

Lebewohl Siggi! 
Im Moment kann ich es mir noch gar nicht vorstellen, dass der Siggi ab 
dem 8. August nicht mehr im Pfarrhaus und in unserer Seelsorgeeinheit 
„herumschwirrt“. In knapp zwei Jahren habe ich mich und haben wir uns in 
einem guten Sinne an ihn gewöhnt, gehörte er dazu und spürte jeder, dass 
er sich in Rastatt sehr wohl fühlte. Und dass ihm hier viel Wertschätzung 
und Sympathie entgegengebracht wird. Aufzuzählen, wo Siggi überall 
präsent war, ist müßig. Vor allem würde der Platz nicht reichen. Aber sicher 
werden die Ministranten ihn vermissen. Und auch seine unkonventionellen 
Ideen wie „Kirchenkritikerstammtisch“ oder „Glaube und Kegeln“ werden 
fehlen. Man spürte und spürt bei ihm, dass ein inneres Feuer in ihm brennt, 
das nicht müde wird zu überlegen, wie dem Evangelium ein Weg in die 
Herzen der Menschen gebahnt werden kann. Lieber Siggi, ich sage einfach 
und aus ganzem Herzen „Vergelt’s Gott“ für alles. Ich sage das persönlich 
und im Namen der ganzen Seelsorgeeinheit. Möge der Herrgott dich 
beschützen. Mögest du als Priester zu einem Segen für viele werden. – Ralf     
 
Am Sonntag, 1. August ist die Verabschiedung in St. Alexander. 
Anschließend Kirchenkaffee vor der Stadtkirche mit Möglichkeit zum 
persönlichen Abschied-nehmen. Und am Sonntag, den 8. August dann 
in Zwölf Apostel (Messfeier  und anschl. Frühschoppen im großen Saal)   
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Wir leben unseren Glauben 
Nachrichten aus unserer Seelsorgeeinheit 

 

ST. ALEXANDER 
 

Sprechzeiten Pfarrer Dickerhof 
Am Donnerstag, den 22. Juli ist Pfarrer Dickerhof von 10 – 11 Uhr sicher im 
Pfarrhaus zu erreichen. Darüber hinaus darf aber jederzeit mit ihm auch ein 
Seelsorge-/Beichtgespräch vereinbart werden. 
 
Seniorengemeinschaft St. Alexander 
Noch einmal möchten wir auf unseren letzten Seniorennachmittag vor den 
großen Ferien hinweisen, der am Dienstag, den 20.07. um 14:30 Uhr im 
Gemeindehaus St. Alexander stattfindet. Herr Günther Kemmlein und Herr 
Rainer Schulz vom Historischen Verein Rastatt werden uns einen 
Lichtbildervortrag über das „Alte Rastatt“ halten. Anschließend gibt es 
Kaffee und Kuchen, die Geburtstagskinder werden geehrt und wir werden 
noch einige Lieder singen. 
Alle Seniorinnen und Senioren, sowie all diejenigen, die Interesse an 
diesem Vortrag haben, sind dazu herzlich eingeladen. - Familie Brandmeier 
 
Krabbelgottesdienst für Kinder von 0 – 3 Jahre 
Kurz vor den Sommerferien findet am Samstag, den  24. Juli 10 um 15.30 
Uhr wieder ein Krabbelgottesdienst in der Stadtkirche St. Alexander statt. 
Dieser Gottesdienst ist für Mamas und Papas (und Omas und Opas) mit 
Kinder im Alter von 0-3 Jahren gedacht. Aber natürlich dürfen auch die 
älteren Geschwisterkinder mitkommen.  
Der Krabbelgottesdienst ist ein Gottesdienst, in dem man nicht still sitzen 
muss und bei dem die Kinder und deren Bedürfnisse im Vordergrund 
stehen. Die Lieder sind so ausgesucht, dass man mitsingen und 
mitklatschen kann und auch die Texte sind kindgerecht ausgewählt. Der 
Krabbelgottesdienst dauert ca. 30 Minuten. Bitte bringen Sie ein 
Musikinstrument für Ihr Kind mit. Anschließend gibt es Kaffee und 
Hefekuchen, für alle, die noch Lust haben, ein wenig zusammen zu sitzen. 
 

Kirchenkaffee vor der Stadtkirche – herzliche Einladung! 
Herzliche Einladung an die Pfarrfamilie an jedem ersten 
Sonntag nach dem 9:30 h Gottesdienst zum Kirchenkaffee.  
Normalerweise findet dieser in der Citypastoral statt. Am 1. 
August allerdings vor der Stadtkirche, anlässlich der 
Verabschiedung von Siggi Huber. Termine sind: 1.8., 3.10., 7.11., 

und 5.12. - im September gibt es keinen Kirchenkaffee (Pfarrfest). Ich freue 
mich auf euch/Sie am 1. August!  - Andrea Flackus 
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Wir leben unseren Glauben 
Nachrichten aus unserer Seelsorgeeinheit 

 

ZWÖLF APOSTEL 
 

Sprechzeit Pfarrer Dickerhof 
Am Mittwoch, den 21. und 28. Juli ist Pfarrer Dickerhof von 17 – 18 Uhr 
im Pfarrhaus ZAK sicher zu erreichen. Darüber hinaus darf aber immer mit 
ihm ein Seelsorgegespräch/Beichtgespräch vereinbart werden.  
 

Pfarrbüro 
Im Juli 2010 ist das Pfarrbüro am Montagnachmittag geschlossen. In den 
Sommerferien vom 02. August. bis 10.September ist das Pfarrbüro Zwölf 
Apostel nur vormittags von 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr geöffnet. 
 

Kleine Kirche 
Am Sonntag, den 18. Juli findet parallel zum Gottesdienst 
die Kleine Kirche in ZAK statt. Alle Kinder bis zur 2. Klasse 
sind dazu in den Kiga Zwölf Apostel eingeladen. 
 

Mitgliederversammlung Kirchenbauverein Zwölf Aposte l 
Am Mittwoch, den 21. Juli findet die diesjährige Mitgliederversammlung 
unseres Kirchenbauvereines statt. Wir beginnen um 18 Uhr mit einem 
Besuch im Stadtmuseum Rastatt. Dort wollen wir die Sonderausstellung 
„Heinz Gaiser – Architekturzeichnungen, Bilder und Projekte“ anschauen. 
Wie wir wissen, ist ja auch die Zwölf-Apostel-Kirche der Architekturfeder 
von Heinz Gaiser entsprungen. So bildet diese Ausstellung ein guter 
Einstieg für die Mitgliederversammlung. 
Um 19 Uhr findet die Versammlung dann ihre Fortsetzung in der Beletage 
des Pfarrhauses in der Schloßstraße 5. Dabei wird der Rechenschaftsbericht 
und der Kassenbericht vorgetragen werden und die Entlastung der 
Vorstandschaft beantragt. 
Herzliche Einladung! Wolfgang Schullerer, stv. Vorsitzender, 
Kirchenbauverein ZAK 
 
Noch Plätze frei! Ferienfreizeit im Kindergarten  
Eine Ferienfreizeit bietet die Zwölf-Apostel-Gemeinde für die 
Kindergartenkinder ab dem Alter von zweieinhalb Jahren, und für 
Grundschulkinder der ersten Klasse.  
Die Freizeit findet vom 2. bis 20. August, jeweils von 7:45 Uhr bis 14 Uhr, 
im Kindergarten Zwölf- Apostel auf dem Röttererberg statt. Die 
Ferienbetreuung kann auch wochenweise in Anspruch genommen 
werden. Anmeldung: direkt bei Petra Möller (07222) 24923  
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Wir leben unseren Glauben 
Bericht von der Familienwanderung und vom Ostrov-Besuch 

 
Bei unserer ersten Familienwanderung  ging es ganz schön tierisch zu. Ziel 
war der Wildpark Pforzheim, in welchen wir dank der ebenen Wege auch mit 
unseren behinderten Gemeindemitgliedern einen wunderbaren tag erleben 
durften. Gestartet haben wir unsern Ausflug durch ein gemütliches Picknick 
mit belegten Broten, frischem Obst und Kaffee. Nach unserer kleinen Stärkung 
fingen wir an, gemeinsam den Park zu erkunden. Links und rechts der 
gepflegten Wanderwege konnte man die Tiere des Wildparks bewundern. Mit 
einigen Ausnahmen war auch das Füttern der Tiere erlaubt, was für die Kinder 
natürlich ein besonderes Erlebnis war. Nach ausgiebigem Streicheln und 
Füttern des Dammwilds, der frechen Ziegen sowie der Wild- und 
Hausschweine stand ein weiteres Highlight unserer Familienwanderung an. 
Bei der Luchsfütterung konnten wir Interessantes über Luchse erfahren. Die 
flinken Tiere können, wie uns der Tierpfleger erklärte, bis zu drei Metern hoch 
springen und klettern mit Vorliebe in Bäumen herum. Mit Begeisterung 
beobachteten die Kinder die gewieften Luchse, die mit Hilfe einer Schnur auf 
spielerische Art ihr Futter bekommen haben. Unser Firmling Jessica, für die der 
Ausflug gleichzeitig ihr Firmprojekt war, hatte auch viel Spaß bei unserer 
Familienwanderung.  
Auch unsere kleine Gruppe hat sich bestens verstanden und es kann wohl im 
Namen aller beteiligten gesagt werden, dass unser Ausflug in den Wildpark ein 
voller Erfolg war.  - Andrea Erdmann 
 
Wie bereits seit vielen Jahren wurde auch in diesem Jahr die Pfarrgemeinde St. 
Alexander vom 2. bis zum 4. Juli von der Pfarrgemeinde St. Michael  aus 
unserer tschechischen Partnerstadt Ostrov, der Heimatstadt der Markgräfin 
Augusta Sybilla, besucht. Pfarrer Marek Hric und Kaplan Wojciech Pelowski mit 
ihren 45 Begleitern, erwartete ein volles Wochenendprogramm. Nach einer 
kurzen Begrüßung durch den Stadtpfarrer Ralf Dickerhof, erfolgte der 
gemeinsame Grillabend im Pfarrgarten. Der nächste Tag wurde entsprechend 
der Altersgruppen geplant. Dementsprechend vergnügten sich die jüngeren 
Gäste mit dem Kaplan Siegfried Huber im Europapark, während die 
Erwachsenen mit den Pfarrern und dem Organisator Heinz Marsetz einen 
Ausflug nach Straßburg unternahmen. Zum „bunten Abend“ fanden sich gut 
gelaunt beide Gruppen sowie deren Gastgeber und Gemeindemitgliedern im 
Rastatter Gemeindehaus zusammen. Zum Abschluss des Besuches nahmen die 
Gäste am sonntäglichen Gottesdienst teil. Beim darauf folgenden Mittagessen 
hatten die Gastgeber und Gäste noch einmal die Möglichkeit ihre Eindrücke 
auszutauschen und sich zu verabschieden. 
Ein besonderes Danke schön gilt dem Festausschuss mit Stephanie Maciej 
allen Helfern, Gastgebern und den Spendern die den Besuch der 
tschechischen Pfarrgemeinde, so erfolgreich machte. 
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Wir leben unseren Glauben 
Bericht vom Kirchendetektivspiel der Jesusbande 

 
Am Samstag, den 26. Juni 2010 kurz vor 10 Uhr füllt sich der Pfarrgarten in 
der Schloßstraße 5. Die Kinderschar ist schon ganz gespannt was sie jetzt 
zu tun bekommen.  
Nach einer kurzen Begrüßung und der Gruppeneinteilung geht’s los. Erste 
Aufgabe: In einen Grundriss der Kirche besondere Orte, Möbel und die 
Namen der Apostelfiguren einzutragen.  
Danach folgen acht einzelne Aufgaben bei denen bestimmte Details der 
Kirche gefunden werden müssen, dazu wird eine Frage gestellt. Bei der 
letzten Aufgabe wurde der Heilige gesucht, der mit einem Drachen kämpft. 
In seiner Nähe gab es dann eine Schatzkiste zu finden in der eine kleine 
Überraschung für alle Kirchen - Detektive enthalten war. Alle waren mit 
Freude und Spass am Spiel beteiligt. - Manuela Bovenkerk 
 
 
 
Reaktionen der Kirchen-Detektive selbst: 
 
Beim KirchenDetektivSpiel fand ich alles echt super. Am meisten gefallen 
hat mir die Schatzsuche. Es machte echt Spaß! Schließlich bin ich ein Jesus 
Bande Mitglied. Im Pfarrgarten haben wir dann noch ein paar Spiele 
gemacht.            Antonija Prgomet 
 
Das Kirchendetektivspiel war sehr spannend. Manche Rätsel waren nicht 
ganz so einfach zu lösen, wie z.B. die Namen der Apostel den 
Apostelstatuen in St. Alexander zuzuordnen, aber am Ende haben wir uns 
doch gewundert, wie schnell wir waren                Andrea Quint 
 
Mir hat alles beim Kirchen-Detektivspiel sehr gut gefallen.     Eva Ziegler 
 
Ich fand das Suchspiel in der Kirche besonders toll und natürlich die 
Überraschung zum Schluss.                 Eva Schneider  
 
Ich fand das gleiche schön. Außerdem hat mir gefallen, dass wir auf dem 
Plakat die Jünger Jesu suchen mussten    Elisabeth Schneider 
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Jesus Bande 
 

 
 

 
Fahrzeugsegnung am 23. Juli in ZAK 
Am Vorabend zum Festtag des Heiligen Christophorus, dem Schutzpatron 
der Reisenden und der Verkehrsteilnehmer, feiern wir um 18 Uhr einen 
Gottesdienst in Zwölf Apostel. Anschließend gibt es auf dem Kirchplatz 
eine Fahrzeugsegnung. Gerne könnt ihr natürlich auch eure Fahrräder und 
Roller mitbringen. 
 
„Kinder-Open-Air-Kino“ am Mittwoch, den 28. Juli 
Traditionell sind die Kinder am Abend des letzten Schultages zu einem 
Kinoabend im Pfarrgarten in der Schloßstraße 5 eingeladen. Wir beginnen 
um 20 Uhr mit einem Vorprogramm, das von der Pfarrjugend St. Alexander 
gestaltet wird. Ab 21 Uhr läuft dann der Film über Joseph „den Träumer“. 
Wie im echten Kino gibt es dazu Popcorn und Getränke. Der Eintritt beläuft 
sich auf einen Euro. Herzliche Einladung an alle Kinder der Jesusbande. 
 
Postkartenaktion in den Sommerferien  
Du machst Ferien in Rastatt oder im Schwarzwald, auf Hawaii oder 
Mallorca? Egal, wo du auch bist: Schreibe mir doch eine Postkarte! Aus allen 
Postkarten werden beim Kirchweihfest in ZAK am 19. September um 12.45 
Uhr drei Gewinner gezogen, die einen schönen Preis erhalten. Und auf 
jeden Fall erhält jedes teilnehmende Mitglied der Jesusbande einen 
Eisgutschein. Also, ab in die Ferien, Karte und Briefmarke kaufen und los 
geht’s. Adresse: Ralf Dickerhof, Pfarrer, Schloßstraße 5, 76437 Rastatt.
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                MINISTRANTEN ALEX und ZAK 
 
Aufnahmefeiern der neuen Ministranten 
Am Sonntag, 18. Juli, werden in ZAK im Rahmen des Gottesdienstes zehn 
neue Minis in die Ministrantengemeinschaft aufgenommen, am Sonntag, 
25. Juli, kommen in Alex neun Neue mit dazu: acht „kleine“ und ein 
„großer“. Damit gibt es dann in St. Alexander 45 Minis, in Zwölf Apostel 86 
Ministranten. 
 
Übernachtung von Rom-Wallfahrern aus dem Bistum Aachen 
Vom 22. auf den 23. Juli übernachtet eine Gruppe von Romwallfahrern im 
Pfarrhaus in der Schloßstraße 5. Diese Gruppe ist seit Mitte Juli mit dem 
Fahrrad auf dem Weg nach Rom und legt in Rastatt eine Zwischenstation 
ein. Wir wünschen weiterhin gute Fahrt, viel Segen und eine gute Ankunft 
in der Ewigen Stadt!  
 
Vollversammlung aller Minis von Alex am 24. Juli 
Am Samstag, 24. Juli, um 10 Uhr, treffen sich alle Ministrantinnen und 
Ministranten von Alex (auch die Neuen) zu einer Vollversammlung im 
Gemeindehaus. Am Sonntag, 25. Juli, werden wir die neun neuen Minis 
offiziell in unsere Gemeinschaft aufnehmen und willkommen heißen. 
 
Ministrantensport am 24. Juli 
Am Samstag, 24. Juli, findet der letzte Ministrantensport vor den 
Sommerferien in der Sporthalle der Hans-Thoma-Grundschule neben der 
Zwölf-Apostel-Kirche statt. Beginn ist um 14.30 Uhr, Ende um 16.30 Uhr. 
Wer Lust auf Mannschaftssport hat, ist herzlich willkommen. 
 
Sommerfest der Minis am 25. Juli im Pfarrgarten 
Die Ministranten feiern ihr Sommerfest am Sonntag, 25. Juli, im Pfarrgarten 
St. Alexander. Beginn ist um 17 Uhr. 
 
Elternabend Ministrantenfreizeit Lutzerath 
Am Dienstag, den 27. Juli findet um 19 Uhr in Zwölf Apostel der 
Elternabend für jene Eltern statt, deren Kinder sich für die 
Ministrantenfreizeit angemeldet haben.    
 
Abfahrt zur Ministrantenwallfahrt nach Rom am 01. A ugust 
Endlich geht’s los: Mit einer Gruppe von 51 Personen starten wir am 
Sonntagabend, 01. August, um 19.45 Uhr am Kirchplatz Zwölf Apostel. Bitte 
seid pünktlich da und vergesst nichts von der Packliste! 
 



Seite 20 miteinander 13|2010 

JUNGE KIRCHE 
 
 
 
 
 
 „Feel  the  spirit“ – Jugendkirchenwochen in Würmersheim 
Eine ganze Aktionswoche vom 18. – 25. Juli gestaltet das Team von der 
Jugendkirche Via in Würmersheim. Den Veranstaltungsplan gibt es unter 
www.jkg-durmersheim.de. Wer die eine oder andere Veranstaltung 
besuchen möchte und keine Fahrgelegenheit hat, soll sich einfach bei 
Pfarrer Dickerhof oder bei Siegfried Huber melden. Infos unter jkg-
durmersheim.de oder telefonisch unter 07245/89906.   
 
Fahrzeugsegnung am 23. Juli in ZAK 
Am Vorabend zum Festtag des Heiligen Christophorus, dem Schutzpatron 
der Reisenden und der Verkehrsteilnehmer, feiern wir um 18 Uhr einen 
Gottesdienst in Zwölf Apostel. Anschließend gibt es auf dem Kirchplatz 
eine Fahrzeugsegnung. Gerne könnt ihr natürlich auch eure Fahrräder und 
Roller mitbringen, die Erwachsenen auch das Auto. 
 
Taizéfahrt für Jugendliche / junge Erwachsene vom 31.10. – 7.11.2010 
Auch in den diesjährigen Herbstferien möchte ich wieder eine Fahrt nach 
Taizé anbieten. Für solche, die schon einmal oder öfters dort waren, aber 
natürlich auch für jene, die neugierig sind auf diesen Ort, wo sich Jahr für 
Jahr Tausende von Jugendlichen aus aller Welt zusammenfinden, um 
ihrem Leben mehr Tiefgang zu verleihen. Wir starten am Sonntag, den 31. 
Oktober und verbringen die ganze Woche bis Sonntag, den 7.11. in Taizé. 
Die Kosten pro Person liegen bei 50 Euro. Begleitpersonen sind Daniel 
Schleyer, Kerstin Gessert, Dirk Flackus und meine Wenigkeit. Anmeldungen 
an mich unter dickerhof@alexundzak.de oder per Fon 406360. Ich freue 
mich auf viele Mitfahrende. – Ralf Dickerhof, Pfarrer           
 
Jugend und Kirche in Litauen -    
Eindrücke einer Reise nach Litauen von und mit Pirmin Scharer. Eine 
Veranstaltung im Rahmen der Reihe „Gott und die Welt“ am Mittwoch, 
den 21. Juli, 20.15 Uhr, Citypastoral, Schloßstraße 4 
 
Bitte vormerken: „Verwurzelt und gegründet in Chris tus“ -  
Fahrt zum Weltjugendtag nach Madrid vom 15. – 21. August 2011. 
Voranmeldungen von Jugendlichen und jungen Erwachsenen zwischen 16 
und 35 Jahren nimmt Pfarrer Ralf Dickerhof entgegen / 
dickerhof@alexundzak.de / Fon 406360.  
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Zeitsignale 

Du hast Worte ewigen Lebens 
 

 
Viele seiner Jünger, die ihm zuhörten, sagten: Was er sagt, ist unerträglich. 
Wer kann das anhören“, heißt es im Johannesevangelium – oder in der 
Übersetzung Martin Luthers: „Das ist eine harte Rede, wer kann sie hören.“ 
Und wenige Verse später folgt die Konsequenz dieses Urteils: „Daraufhin 
zogen sich viele Jünger zurück und wanderten nicht mehr mit ihm umher.“ 
(Johannes 6,60.66) 
Wenn wir zur Mitte des Jahres eine erste Bilanz ziehen, müssen wir leider 
feststellen: Die Zahl derer, die sich zurückziehen und aus der Kirche 
austreten, ist empfindlich und schmerzhaft gestiegen. Nur die Ursache ist 
eine ganz andere, als die im Evangelium genannte. Als Allererstes kommen 
natürlich die Missbrauchsskandale besonders in der katholischen Kirche in 
den Sinn, doch ist diese Analyse nur bedingt richtig. Denn schon im Jahr 
2008 waren in beiden Kirchen die Austrittszahlen um rund 30 % gestiegen. 
Die über viele Wochen und Monate nicht enden wollende „Flut“ von 
bekannt werdenden Missbrauchsfällen wird für viele Anlass gewesen sein, 
eine schon nicht mehr vorhandene Beziehung zu Glauben und Kirche jetzt 
auch amtlich zu beenden. Hauptgrund ist jedoch fast immer (und in Zeiten 
der Wirtschaftskrise verstärkt) die Ersparnis der Kirchensteuer. Die Kirche ist 
in den Augen der Austretenden – um es salopp zu formulieren – ihr Geld 
nicht mehr wert. Aber auch das muss Ursachen haben; und es ist nicht die 
im Evangelium erwähnte „harte Rede“ Jesu. 
Eher im Gegenteil: Mir scheint, dass die Kirche an Relevanz für viele 
Menschen verloren hat. Sie vermissen Antworten auf ihre wichtigen 
Lebensfragen oder verstehen die Antworten nicht mehr; oder – was 
vielleicht noch schlimmer ist – sie hören Antworten auf Fragen, die sie 
nicht mehr oder noch nicht stellen. Es besteht eine 
Kommunikationsbarriere, die nicht ohne Weiteres auflösbar ist. Ein Grund 
dafür ist die Krise des Wahrheitsbegriffs. Viele sehen sich nicht mehr in der 
Lage, über „die Wahrheit“ zu entscheiden und wollen es auch nicht mehr. 
Wer vor diesem Hintergrund von der Wahrheit spricht, die sich der 
Gleichgültigkeit des Pluralismus nicht beugt, wird bestenfalls zum 
Außenseiter oder schlechterdings nicht mehr verstanden. Hinzu kommt die 
Fremdheit des Evangeliums, seine Differenz zu bestehenden Lebens- und 
Weltanschauungen. Christen können diese Fremdheit nicht mit einer 
inhaltlichen Übereinstimmung mit möglichst vielen Menschen überwinden 
ohne die Aussagen des Evangeliums zu verzerren oder das eigene Profil zu 
verwässern. 
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Zeitsignale 

Du hast Worte ewigen Lebens 
 
 
Was tun? Ich meine, unsere Antwort kann keine andere sein, als die des 
Petrus auf die Frage Jesu an seine Jünger: „Wollt auch ihr weggehen?“ 
Petrus antwortet: „Herr, zu wem sollen wir gehen? Du hast Worte des 
ewigen Lebens. Wir sind zum Glauben gekommen und haben erkannt: Du 
bist der Heilige Gottes.“ Jesus hat Worte ewigen Lebens – das muss dem 
Handeln der Kirche und dem Leben jedes Christen anzusehen sein. Und 
diese Worte des ewigen Lebens sind gerichtet an jeden Menschen in seiner 
Lebenssituation. Es sind keine Sonntagsworte und nicht die Worte 
wohlfeiler Enzykliken und Gedenkschriften. Diese Worte dürfen nicht mit 
erhobenem Zeigefinger gesprochen, aber auch nicht den Menschen nach 
dem Mund geredet werden. Es sind Worte, die die Welt verändern und 
erneuern können. 
 
 

 
„Auf Erden hier unten, 
im Himmel dort oben: 

den gütigen Vater, 
den wollen wir loben.“ 

 
 

Herzliche Einladung zum 
 

Sommergottesdienst im Pfarrgarten 
 

Schloßstraße 5 
 

Musikalische Gestaltung  
durch die Band „Michael and friends“ 

 
Sonntag, den 25. Juli 2010, 9.30 Uhr 
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KONTAKT 
 
Katholische Seelsorgeeinheit St. Alexander / Zwölf-Apostel 
Ralf Dickerhof, Pfarrer     Tel: 07222/40636-13 
E-Mail: dickerhof@alexundzak.de   (freier Tag: Montag)  
Michael Kress, Diakon     Tel.: 07222/40636-12 
E-Mail: kress@alexundzak.de    (freier Tag: Montag) 
Siegfried Huber, Kaplan    Tel.: 07222/40636-20 
E-Mail: huber@alexundzak.de    (freier Tag: Montag) 
Antke Wollersen, Pastoralreferentin   Tel: 07222/40636-14 
E-Mail: wollersen@alexundzak.de 
Manuela & Georg Bovenkerk, Gemeindereferenten Tel: 07222/40636-15 
E-Mail: bovenkerk@alexundzak.de 
 
Pfarramt St. Alexander 
Schlossstraße 5, 76437 Rastatt    Tel: 07222/ 40636-0 
E-Mail: st.alexander@alexundzak.de   Fax: 40636-29 
 
Öffnungszeiten: Montag – Freitag  09:00 – 12:00 
   Dienstag und Donnerstag 15:00 – 18:00 
 

Kontoverbindung (bitte Betreff angeben): 
Konto-Nr.: 78 72   Konto-Nr.: 1500 1500 
Sparkasse Rastatt/Gernsbach  Volksbank Baden-Baden/Rastatt 
BLZ: 665 500 70   BLZ: 662 900 00 
 
Pfarramt Zwölf Apostel 
Ötigheimer Weg 20, 76437 Rastatt   Tel: 07222/ 22 313 
E-Mail: zwoelfapostel@alexundzak.de   Fax: 152 029 
 
Öffnungszeiten: Montag, Dienstag,  
   Donnerstag und Freitag 09:00 – 12:00  
   Montag und Mittwoch  15:00 – 18:00 
 

Kontoverbindung (bitte Betreff angeben): 
Konto-Nr.: 25 809   Konto-Nr.: 157 600 
Sparkasse Rastatt/Gernsbach  Volksbank Baden-Baden/Rastatt 
BLZ: 665 500 70   BLZ: 662 900 00 
 

Redaktion (Melanie Scholze) pfarrbrief.miteinander@web.de 
 

Homepage: www.alexundzak.de 
 

Redaktionsschluss für den nächsten Pfarrbrief: 
Montag, 26. Juli 2010 



 

Zu guter Letzt… 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Der nächste Pfarrbrief erscheint  
am Samstag, den 31. Juli 2010 


